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Schulnachrichten 
von Direktor Dr. Otto Kulcke. 


Programm Nr. 57. Fernſprechnummer 32. 


Sonderbeilage: Über Kleinkinderturnen von Oberlehrer Dr. Georg Thimm. 


Zoppot. 
Druck von Bernh. Hendel. 


Die Zuſammenſetzung des Kuratoriums iſt folgende: 
1. Von Amts wegen gehören ihm an: 
1. Erſter Bürgermeiſter Woldmann, 
2. Zweiter Bürgermeiſter Twiſtel, 
3. Direktor Dr. Kulcke; 
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gewählte Mitglieder: 

4. Stadtverordneter Grünholz, 

5. Stadtverordneter Sanitätsrat Dr. Wagner, 

6. Geheimer Regierungsrat Dr. Matthaei, Etatsmäßiger Profeſſor an der 
Techniſchen Hochſchule, 


- 


7. Amtsgerichtsrat Dr. Reſchke. 
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Schulnachrichten. 
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L Die Lehrfächer und die ihnen zugewieſene Stundenzahl 
für das Schuljahr 1913/14. 
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Eine Stunde iſt für Biologie abgegeben. 
Wahlfrei. 
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Aufſätze der Oberprima. 1. Der Wunder höchſtes iſt, daß uns die wahren, echten Wunder jo 
alltäglich werden können, werden ſollen. 2. Seelenhoheit — dargeſtellt in Leſſings „Nathan“ und in Tizians⸗ 
Gemälde „Der Zinsgroſchen“. 3. Innere Zweckmäßigkeit und Schönheit der Form (mit Zeichnungen). 4. In 
der Klaſſe: Zuwachs an Kenntnis iſt Zuwachs an Unruhe. (Als Aufzeichnung im Tagebuch behandelt), oder: 
Wie wurde die Entwickelung des Knaben Wolfgang Goethe durch die geſellſchaftliche Stellung ſeiner Eltern 
beeinflußt? (Rach Goethes Dichtung und Wahrheit). 5. Thema nach freier Wahl. Vorgeſchlagen: Die 
Lebensziele der männlichen Perſonen in Ibſens „Hedda Gabler“. 6. In der Klaſſe: Adelsmenſchen und All— 
tagsmenſchen — etwas über ihre Art und ihr Wirken. (Nach Ibſens „Rosmersholm). 7. Wie verherrlicht 
Goethes Drama „Iphigenie“ die innere Wahrhaftigkeit? (Prüfungsaufſatz.) 

Aufſätze der Unterprima. 1. Der Wunder höchſtes iſt, daß uns die wahren, echten Wunder ſo 
alltäglich werden können, werden ſollen. 2. Wie erfährt Egmont Freundestreue? (Klaſſenaufſatz). 3. Aus 
Tagebuchaufzeichnungen des Prinzen von Homburg und der Prinzeſſin Natalie. 4. Einige Bilder von Hans 
Thoma (Klaſſenaufſatz). 5. Welche Gefahren birgt die Maſchine? 6. Noras ſeeliſche Entwickelung. 7. Freies 
Thema. 8. Aus Maria Stuart (Klaſſenaufſatz). 

Aufſätze der Oberſekunda. J. Was mir aus meinem Lebensgange erzählenswert erſcheint. 2. In 
der Klaſſe: Eine Tochter des reichen Nachbars und der Pfarrer berichten in Briefen die Verlobung Hermanns 
(Nach Goethes „Hermann nnd Dorothea“). 3. Aus welchen Gründen iſt Tierſchutz notwendig? 4. Zoppots 
Umgebung und meine Lieblingsplätze darin. (Ein Brief mit einer Karte). 5. Thema nach freier Wahl. 
6. In der Klaſſe: Ein Küraſſier aus Wallenſteins Heer erzählt, wie er zu den Pappenheimern gekommen ſei. 
7. Wann faſſen wir Vertrauen zu einem Menſchen? 


Lektüre für das Schuljahr 1913/14. 


O J. Deutſch. Goethe, Dichtung und Wahrheit (Auswahl). Goethe, Iphigenie; Schiller, Braut 
von Meſſina; Schiller, Lyrik; Leſſing, Nathan der Weiſe; Bismarck, Gedanken und Erinnerungen (Auswahl) 
Privatlektüre. Moderne Gedankenlyrik. (Nach dem Hausbuch „deutſcher Lyrik“, herausgegeben von Avenarius), 
Privatlektüre. Sophokles, König Odipus (Privatlektüre). Kleiſt, Herrmannsſchlacht, Privatlektüre. 

Latein. Livius, Buch 22—24, Auswahl; Tacitus, Germania; Horaz, Oden und Sermonen, Aus— 
wahl; Cicero, Briefe. 

Franzöſiſch. S. Molière, les femmes savantes; Privat: Racine, Iphigenie; W. Alexis de Toque- 
ville, l'ancien régime et la revolution; Privat: Corneille, le Cid. Gropp und Hausknecht, Auswahl franzö⸗ 
ſiſcher Gedichte. 

Engliſch. Shakeſpeare, Macbeth; Dickens, A Tale of two Cities. 

UL Deutſch. Klopſtock, Oden; Leſſing, Hamburgiſche Dramaturgie; Goethe, Egmont; Goethe, 
Gedichte; Lyriker des 19. Jahrhunderts (Storm, Keller, Fontane). Schiller, Maria Stuart; Kleiſt, Prinz 
von Homburg, Privatlektüre; Aſchylos, Oreſtie, Privatlektüre. 

Franzöſiſch. Le crime de Sylvestre, Bonnard, Anatole France; Hernani, V. Hugo. 

Engliſch. Kingsley, Westward Ho; Ruskin, Sesame and Lilies; Aronſtein, Selections of English Poetry. 

O ll. Deutſch. Auswahl aus der mittelhochdeutſchen Dichtung; Goethe, Hermann und Dorothea; 
Schiller, Wallenſtein; Hebbel, Die Nibelungen (Privatlektüre). Otto Ludwig, Die Heiterethei (Privatlektüre). 

Franzöſiſch. Guy de Maupassant; Contes et Nouvelles, choisis et annotés par Ch. Robert 
Dumas, 3, Edition, Bd. I. Moliére, Le Malade Imaginaire. 

Engliſch. Macaulay, William of Orange and his Descent on England. 


UIL. Franzöſiſch. Arthur Chuquet, La guerre de 1870/71. Wespy. 


U II R. Franzöſiſch wie U I L. 
Engliſch. Ascott Hope, Sister Mary or a Year of my Boyhood. 


Mitteilungen über den techniſchen Unterricht. 


Turnen. Das Realgymnaſium nebſt Realſchule beſuchten im Sommer 354, im Winterhalbjahr 
329 Schüler. Von dieſen waren befreit auf Grund ärztlichen Zeugniſſes im Sommer 20 = 5, 7%, im 
Winter 7, 6%, 

Es beſtanden bei 12 Klaſſen des Realgymnaſiums und 3 Klaſſen der Realſchule 8 Turnabteilungen, 
zur größten gehörten 53, zur kleinſten 26 Schüler. Die Schule hat eine eigene Turnhalle und einen Turnplatz. 

Im Sommer iſt ein freiwilliger Spielnachmittag für die Klaſſen O I — U III eingerichtet. Der 
Spielplatz, ungefähr 5000 qm groß, liegt 300 m vom Schulhaus entfernt am Waldrande. Es wurde in vier 
Abteilungen geſpielt. 1. O I — O II Teilnahme 29 Schüler, 2. U II Teilnahme 42 Schüler, 3. O III 39 
Schüler, 4. U III 44 Schüler. Die Leitung übernahmen die Herren, die den Turnunterricht in den Abteilungen 
erteilten, Oberlehrer Dr. Kleſſing, Dr. Heinick, Dr. Thimm und Turner. 

Es beſteht bei der Schule eine Ruderabteilung, die in einer Achtergig auf der Danziger Bucht ihre 
Übungen abhält. An den Übungen beteiligten ſich im Sommer 1913 aus U I 3, O II 6, U H L 24, U II R 
11 Schüler. Vorbedingung für die Aufnahme iſt Schwimmfertigkeit und das Einverſtändnis der Eltern. 

Ein Schülerturnverein umfaßte 17 Schüler und zwar aus O I 2, U 2, O II 5, U II L 6, UIR 2. 
Die Aufſicht führen abwechſelnd die Turnlehrer der Mittel- und Oberſtufe. 

Herr Profeſſor Tümmler unterrichtete Schüler der Oberſtufe im Winter im Säbelfechten; an den 
Übungen nahmen 8 Schüler teil. 

Am 16. Juni, dem Regierungsjubiläum Sr. Majeſtät des Kaiſers, veranſtaltete unter Leitung der 
Herren Oberlehrer Meyer und Dr. Kleſſing O I — U II ein Kriegsſpiel im Gelände, Dellen Gegenſtand Ber- 
teidigung und Angriff auf den Bahndamm GSteinfließ— Klein Katz war. 

Die Sommerausflüge aller Klaſſen fanden im Auguft ſtatt; am 22. und 23. wanderte O I nach 
Mirchau — Karthaus, U am 22., 23. und 24. von Elbing — Frauenburg — Bodenwinkel, am 23. O II nach 
Karthaus, U II L nach Neuſtadt, O III L Ottominerſee, O III R Steegen, U III L Wittomin, U III R Otto- 
minerſee, IV A Sagorſch, IV B Neuſtadt — Sagorſch, V A Gdingen, V B Taubenwaſſer — Grenzlau, VI A 
Strauchmühle —Schwabental, VI B Pelonkerhöhen, Freudental, Oliva. Alle Ausflüge führten in die Heimat- 
liche Umgebung. U II R ruderte mit der Gig nach Heubude. 


Freiſchwimmer waren 114 Schüler; es erlernten von dieſen 9 das Schwimmen im Berichtsjahre. 
Der Danziger Schwimmverein überwies wieder 8 Freikarten für den Schwimmunterricht, wofür ich ihm 
Namens der Schule den beſten Dank ausſpreche. 


Zeichnen. Für das Zeichnen ſind folgende Gerätſchaften von jedem Schüler zu beſchaffen. Quinta 
bis Quarta: Stelltafel, Block von Packpapier, Zeichenkohle, Kunſtkohle, Paſtellſtifte, weißer Ölftift, Leinen- 
lappen, Aquarellkaſten (klein 50 Pf.), mehrere Pinſel (1 kl. u. 1 gr.), Fixativ und Spritze, Zeichenkaſten. 

Für U III — O 1: Stelltafel, Block von grauem Tonpapier, 2 Bleiſtifte Nr. 2 und Nr. 3 (H, HB), 
Radier⸗ und Knetgummi, weißer Ölftift, Aquarellkaſten, groß (mindeſtens 1.50 M), mehrere Pinſel (1 kl. u. 
1 gr.), Fixativ und Spritze, Reißbrettſtifte, Material für Federzeichnungen, Zeichenkaſten. 


Linearzeichnen. Am wahlfreien Unterricht nahmen teil aus: U im S. von 15 Schülern 1, im 
W. von 9 Schülern 1, O II im S. von 19 Schülern 7, im W. von 15 Schülern 4, U II L im S. von 37 
Schülern 9, im W. von 34 Schülern 5, U I R im S. von 12 Schülern 6, im W. von 10 Schülern 5, O III I. 
im S. von 26 Schülern 13, im W. von 26 Schülern 8, O II R im S. von 25 Schülern 11, im W. von 23 
Schülern 5. 


Singen. Sexta und Quinta: Notenſchrift, Schlüſſel und Vorzeichen, Stimm- und Treffübungen 
nach Friedrich Wiedermann, Übungstafeln, Verlag von Baedecker; Choräle, ein- und zweiſtimmige Lieder. 

Quarta — Prima: Takteinteilungen, die wichtigſten Tonleitern, Intervalle, Dreiklänge, Choräle, 
Volkslieder, Chorgeſang Quarta — Prima. 


Stenographie⸗ Unterricht. Am Stenographieunterricht nahmen 27 Schüler der Klaſſen U III 
bis U II teil. 


Handfertigkeitsunterricht. Im Verein für Handfertigkeitsunterricht nahmen an einem eigens für 
Schule eingerichteten Kurſus 13 Schüler teil. 


Die eingeführten Lehrbücher. 


Realgymnaſium nebſt Realſchule N 
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Lernſtoff für den evangeliſchen Religionsunterricht 


Religion an den Schulen Weſtpreußens. 
1: UHI LUR IV Schäfer & Krebs, Bibl. Leſebuch, A. T. 
(evang.) OI UI OH (UIL |UIR |O HLO HRU II LU IIR Noack, Hilfsbuch. 
| | e Preuß & Triebel, Bibl. Geſchichte. 
Religion] O! I! On /UNL/UNRONLOMRUNLUMR V VI. Katechismus der kath. Religion f. d. Bistum Culm. 
SS UILUIIR IV VIN Schulter, bibl. Geſchichte, bearbeitet von May. 
(kathol.)] OI UI ON | UNL/UNR OmLOmRU H LU Ii R Rauſchen, Lehrbuch f. d. kathol. Religionsunterricht. 
UNIL/UNIROMNWMLOMRUMLUINR| IV V VI Liermann, Deutſches Leſebuch f. höh. Lehranſtalten. 
3. Deutſch | | 12. Bangert, Deutſches Leſebuch für Vorſchule. 
3. eutſch | | | | 3. | Bangert, Fibel. 
| OILO HRU H LUIHR IV V| VI Dar Satz⸗ und Formenlehre. 
UIL J. Wulff, Lat. Leſebuch für den Anfangsunterricht 
| WI Wortkunde. 
UNIL | J. Wulff, Übungsbuch zum überſetzen aus dem 
| | Deutſchen ins Lateiniſche. 
4. Latein OML | Wulff & Bruhn, Aufg. z. Obert, ins Latein., I. Teil. 
UIII | | | Desgleichen, II. Teil. 
O II | Desgleichen, III. Teil. 
Ol UJI VOUTE OIL! Reinhardt, Latein. Satzlehre, bearbeitet von Bruhn. 
OIIL Ul | W. Gillhauſen, Latein. Formenlehre. 
IV V | VI Kühn & Diehl, Frans. Elementarbuch, Ausgabe A. 
e | Fran- UNL/UIRONLONRUNMNML UMR e Kühn & Diehl, Lehrbuch der franzöſiſchen Sprache. 
> zöfijch UL OHR OIL O III R U II L/U HI R | | K. Kühn, La France et les Français. 
OTi Ur OH | | | | | K. Kühn, Franz. Schulgrammatik. 
Engliſch Genese OMR U IR | | Hausknecht, The English Student. 
e Ge: [Teil 7 Teil 6 Teil 5 Teil 4 Teil 4 Teil 3 Teil 3 Teil 2 Teil 2 Teil 1 | Brettſchneider, Hilfsbuch. 
ſchichte OI UI On UHL UHR OIL M RU Il LU iR IV Putzger, Geſchichtsatlas 
Erd⸗ 5 5 H 5 H 4 8 4 A 3 9a 1952951 Seydlitz, Geographie, Ausgabe D. 
8. i de | | UNIL'UIROONLIONRUINMLUIMR IV | | Dierde-Gaebler, Atlas, empfohlen. 
unde | | IVIıVI Lange, Schulatlas, bearbeitet von Diercke. 
OI/|UI)ON/UNLUNRONLONRUNMLUHR IV Mehler, Schulte-Tigges, Hauptſätze der Elementar— 
| | mathematik. 
Mathe⸗ UTLU IR |O M LJO MN RU HI LU H R| | Müller & Kutnewski, Ausg. B, Sammlung von Muf- 
tif | | | | gaben aus der Arithmetik, Trigonometrie, Ste: 
gi ast | R ës? reometrie, Teil 1. 
mp |oı U 0 n | | KR Desgleichen, Teil II. 
Rechnen OI UI OH UnLU nuR | | Schülke, Vierſtellige Logarithmen. 
| IV VIVI Harms & Kallius, Rechenbuch. 
| Tl. 3 Tl. 2 Tl. 1 Segger, Rechenbuch für Vorſchulen (Teubner). 
Natur⸗ UIL O ILR | | Postes Naturlehre, Unterſtufe, Ausgabe B. 
10 ijjen- O ULON | | Desgleichen, Oberſtufe. 
we | SI I UI ON | | Lorſcheid, anorganiſche Chemie. 
ſchaften UNRONLOINHR U II LU HI R| IV VVI | | Bail, Neuer method. Leitfaden, 1. Botan., 2. Zoolog. 


11. | Singen | | |V] Damm, Liederbuch für Schulen. 
: OIl|UIJ|OIN!UNL/UNRJOMLIOMRUMLIUMR| IV VI Hermann u. Wagner, Schulgeſangbuch, Ausgabe B. 


II. Mitteilungen aus den Verfügungen der Behörden. 


23. 2. 12. P. S. K. J.⸗Nr. 1417. S. Als Einjährig⸗Freiwillige werden nur die jungen Leute in Truppenteile 
eingeſtellt, die im Beſitz der für ein ganzes Jahr erforderlichen Mittel ſind; wer dieſer Bedingung 
nicht entſpricht, hat auf die Zubilligung der Vergünſtigungen (Aufnahme in die Verpflegung uſw. der 
Truppenteile) keinesfalls zu rechnen. 


13. 12. 13. Magiſtrat. Die Gebühren für Aufſtellung von Zeugnisduplikaten fließen der Unterſtützungs⸗ 
kaſſe für Schüler des Realgymnaſiums zu. 


8. 3. 13. P. S. K. überweiſt Kandidat des höheren Lehramts Dr. Nimmert zur Ableiſtung feines. Probe- 
jahrs vom 1. 4. 13. ab dem Realgymnaſium, Kandidat Dr. Prinz zur Erteilung von Hilfsunterricht. 


7.4.13. P. S. K. Min.⸗Erl. vom 3. 4. 13. — U ll Nr. 5744. Die Realſchule wird als berechtigte höhere 
Lehranſtalt anerkannt. 


22. 9. 13. P. S. K. J.⸗Nr. 9600. S. Kandidat Dr. Rühle wird dem Realgymnaſium vom 1. 10. ab über- 
wieſen, desgleichen Kandidat Dr. Schwarz. 


8. 12. 13. P. S. K. J.⸗Nr. 12169 genehmigt die Einführung des Schulgeſangbuchs von Herrmann und 
Wagner, Ausg. B. 


10. 12. 13. P. S. K. J.⸗Nr. 11379. S. Min.⸗Erl. vom 5. 11. 13. — U II Nr. 1127 geſtattet, die Arbeits: 
zeit für die freie fremdſprachliche Arbeit bei der Reifeprüfung der Realgymnaſien und Oberrealſchulen 
ſtatt auf 3 auf 3% oder 4 Stunden zu bemeſſen. 


11. 11. 13. P. S. K. J.⸗Nr. 10502. S. Wird einem Schüler nach 1½, jährigem Beſuche der Unterprima, 
Oberſekunda oder Unterſekunda die von ihm beantragte Verſetzung verſagt, wenn er nach dem Urteile 
der Klaſſenkonferenz das Jahrespenſum der Klaſſe ſich nicht in genügendem Maße angeeignet hat, ſo 
iſt dafür zu ſorgen, daß er ſelbſt und die Eltern erfahren, weshalb die Verſetzung nicht angängig war. 
Dasſelbe muß auch, wenn er jetzt die Schule verläßt, aus dem Abgangszeugnis erſichtlich ſein. 


8. 12. 13. P. S. K. J.⸗Nr. 12224. S. Ferienordnung für 1914. Oſtern 1. April bis 16. April 1914, 
Pfingſten 29. Mai bis 5. Juni, Sommer 3. Juli bis 6. Auguſt, Herbſt 30. September bis 13. Oktober, 
Weihnachten 23. Dezember 1914 bis 8. Januar 1915. Schluß des Schuljahres 1914/15 Mittwoch, den 
31. März 1915. Das erſte Datum bezeichnet den Tag des Schulſchluſſes, das zweite den Tag des 
Wiederbeginns des Unterrichts. 


18. 12. 13. J.⸗Nr. 1658. Der Magiſtrat bewilligt zur Tilgung der Orgelbauſchuld die Summe von 800 M. 


14. 12. 13. P. S. K. J.⸗Nr. 12426. Als Vorbereitung für die olympiſchen Spiele ſind Leiſtungsmeſſungen 
unter Leitung der Anſtaltsleiter halbjährig vorzunehmen. Beſondere vorbereitende Übungen für die 
Feſtſtellungen ſind zu unterlaſſen. Die Leiſtungsmeſſungen ſind an den Zöglingen der oberſten Klaſſen, 
an Vollanſtalten alfo der O I, an Nichtvollanſtalten der U II ein halbes Jahr vor Vollendung des 
Lehrganges, alſo im September vorzunehmen. Über das Ergebnis iſt bis zum 1. Oktober zu berichten. 


16. 12. 13. Mag. F. 1793. Der § 8 der Schulgeldordnung des Realgymnaſiums wird abgeändert, wie 
folgt: In beſonderen Fällen (Krankheiten, Todesfällen uſw.) kann auf Beſchluß des Kuratoriums das 
Schulgeld für das Vierteljahr, in welchem der Austritt erfolgt oder für einen Teil desſelben zurück⸗ 
erſtattet werden. 

13. 2. 14. P. S. K. J.⸗Nr. 1335. S. Am Tage des Reformationsfeſtes, dem 31. Oktober, find alle Lehrer 
und Schüler, die an der kirchlichen Feier teilzunehmen wünſchen, vom Unterricht zu befreien; gegebenen. 
Falls ift an dem genannten Tage der geſamte Unterricht auszujegen. 
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III. Chronik. 


Das Schuljahr 1913 wurde am 3. April, das Winterhalbjahr am 14. Oktober eröffnet. Die ent⸗ 
ſprechenden Schülerzahlen betrugen im Sommer 458, im Winter 446. 


Die Lehrer. Aus dem Kollegium ſchied mit Beginn des Schuljahres Herr Probekandidat Dr. Hennecke; 
er wurde an der Victoriaſchule in Danzig als Oberlehrer angeſtellt. 


Von Oſtern ab wurden der Anſtalt überwieſen die Herren Kandidaten A. Lange und Dr. Nimmert, 
zur Ableiſtung des Probejahres, Dr. Prinz zur Erteilung von Hilfsunterricht, Herr Lange übernahm 10 
Wochenſtunden Hilfsunterricht. Im [I. Quartal trat ein Herr Seminarkandidat Dr. Taege. Mit Hilfe dieſer 
Herren wurden die Stunden erteilt, die wegen Erkrankung der Herren Oberlehrer Dr. Dannenberg im April 
und Profeſſor Meiſterknecht im Juni und militäriſcher Dienſtleiſtungen der Herren Oberlehrer Meyer und 
Dr. Kleſſing im Auguſt und September zu verſehen waren. Zu Michaelis ſchieden die Herren Kandidaten 
Neunaſt und Dr. Taege aus dem Kollegium. Von Michaelis ab übernahmen Hilfsunterricht die Herren 
Kandidaten Dr. Rühle und Dr. Schwarz. Zur Ableiſtung des Probejahres trat Herr Dr. Friedrich Lange 
ein und im IV. Quartal Herr Dr. Haeckel in Vertretung für Herrn Oberlehrer Dr. Heinick. 


Die Schüler. Der Geſundheitszuſtand der Schüler gab zu Klagen nicht beſonderen Anlaß. Einen 
ſchweren Verluſt betrauerten wir bei dem Tode des Unterſekundaners Leo Maina, den ein Scharlachfieber 
am 6. Januar 1914 hinraffte, und den zum Grabe zu geleiten zu unſerer Betrübnis die Anſteckungsgefahr verbot. 


Beſondere Ereigniſſe. Am 10. März beging die Schule die Jahrhundertfeier des Andenkens an die 
Erhebung Preußens und die Stiftung des eiſernen Kreuzes in folgender Feſtordnung: 1. Kriegslied, Chor 
und Orcheſter, 2. Geſpräch zweier Jenenſer Studenten im Jahre 1813, Unterprimaner Germann und Wiebe, 
3. Berliner Spottvers von Theodor Fontane, Deklamation, 4. Vaterlandslied von Moritz Arndt, Deklamation, 
5. a) Vater. ich rufe dich, b) Du Schwert an meiner Linken, Chor, 6. Anſprache des Primaners Lewandowski, 
7. Gemeinſamer Geſang, „Deutſchland, Deutſchland über alles“. 


Am 16. Juni begingen wir das Regierungsjubiläum Sr. Majeſtät des Kaiſers durch ein Kriegsſpiel 
für die Klaſſen O I — UNI, an deſſen Schluß Herr Oberlehrer Dr. Thimm die Verdienſte des Herrſchers 
würdigte, während die unteren Klaſſen zu Turnſpielen auf dem Spielplatz vereinigt waren, an deren Schluß 
Herr Gerſtenberger den Schülern in einer Anſprache das Bild des Kaiſers zeichnete. 


Das Sedanfeſt gewann in dieſem Jahre eine beſondere Bedeutung. Der Verein ehemaliger Schüler 
des Städt. Realgymnaſiums hatte das Jubeljahr der Befreiung vom franzöſiſchen Joch dazu erſehen, durch 
eine Stiftung zur körperlichen Ertüchtigung unſerer Schüler beizutragen. Dieſe Stiftung, einen Kupferſtich 
der Marienburg von Ulbrich überreichte bei den Sedanwettſpielen der 2. Vorſitzende, Herr Referendar 
Bielefeldt, mit mahnenden Worten, in denen er die Jugend aufrief, ſich bereit zu machen zum Dienſte fürs 
Vaterland, der ſiegenden Klaſſe, der Oberſekunda. Das Bild trägt auf ſilberner Platte die Widmungsinſchrift. 
Der Verein hat mit dem Lehrerkollegium die Satzungen der Stiftung vereinbart. Der Preis ift am Sedan- 
tage zu verteidigen in einem Klaſſendreikampf der Klaſſen Oberprima bis Obertertia und zwar im Hochſprung 
mit Sprungbrett, im Ballweitwurf, und im Mallauf über hundert Meter. Die Satzungen gelten zunächſt für 
die Sedanwettſpiele 1914 bis 1918. 


Im Namen der Schnle ſpreche ich dem Verein ehemaliger Schüler für dieſen ſchönen Beweis treuer 
Anhänglichkeit an die alte Bildungsſtätte und der Fürſorge für ihre Zöglinge den herzlichſten Dank aus mit 
dem Wunſche, daß es dem Verein niemals an Mitgliedern gebrechen möge, die eine ſo treffliche Geſinnung 
pflegen. Dieſe werden dem Erziehungswerke der Schule durch das Beiſpiel. das fie geben, eine unſchätzbare 
Unterſtützung leiſten. Der Sedantag ſchloß mit der Preisverteilung und einer Anſprache des Direktors über 
das Beiſpiel, das vor hundert Jahren der eiſerne York den Preußen und Deutſchen gegeben hat. 


Am 30. Auguft und 1. September unterzog Herr Provinzial-Schulrat Suhr die Geſamtanſtalt einer 
eingehenden Reviſion, deren Ergebnis der Direktor in einem Bericht dem Lehrerkollegium mitteilte. 


f 
f 
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Am 19. März fand die erſte Schlußprüfung an der Realſchule Pott unter Vorſitz des zum Königlichen 
Kommiſſar ernannten Schultechniſchen Mitarbeiters am Kgl. Provinzial- Shul- Kollegium, Herrn Profeſſor 
Dr. Grad, Sechs Prüflingen wurde die Reife für die Oberſekunda zuerkannt. Auf Grund dieſer Prüfung 
erfolgte die Anerkennung der Realſchule durch den Herrn Miniſter. 


Die Mihaelis- Reifeprüfung’ des Realgymnaſiums wurde am 17. Sept. 1913, die Schlußprüfung der 
Realſchule am ſelben Tage nachmittags abgehalten. Die Geſchäfte des Königlichen Kommiſſars waren dem 
Direktor übertragen. 


Den 18. Oktober begingen wir mit dem gemeinſamen Beſuch des Feſtgottesdienſtes, die evangeliſchen 
Schüler feierten mit ihren Lehrern das Reformationsfeſt am 31. Oktober gleichfalls im Feſtgottesdienſt. 


Am 23. Dezember ſchloß der Unterricht mit einer Weihnachtsfeier unter dem brennenden Chriſtbaum 
und der Aufführung eines Weihnachtsſpieles, das Herr Dr. Rühle mit Schülern der unteren Klaſſen 
einſtudiert hatte. 


Am Sonntag, den 25. Januar 1914, nachmittags 5 Uhr, fand in der Aula des Realgymnaſiums ein 
Konzert ſtatt zu Gunſten der Tilgung der Orgelbaukoſten. In liebenswürdiger Weiſe übernahmen Frau 
Bürgermeiſter Woldmann, Frau Regierungsrat Weber mit 3 Söhnen, Fräulein Kulcke und Herr Wittke Solo— 
vorträge für Geſang und Inſtrumentalmuſik, Geſangsabteilungen des Realgymnaſiums trugen a Kapellachöre 
vor. Das Programm enthielt: 1. Preludio per Organo von Antonio Mauro, 2. Chorlieder, 3. Eljas Traum 
aus „Lohengrin“ von R. Wagner, 4. a) Romanze von Max Reger, b) Menuett von Prins, Geige, 5. a) Der 
Wanderer von Konrad Rotter, b) der Bauer hat ein Taubenhaus von Taubert, Kinderchor, 6. Trio B-dur, 
op. 11 für Klavier, Violine, Violonzello von Beethoven, 7. a) der Neugierige von Schubert, b) Solvejgs Lied 
von Grieg, c) Meine Liebe iſt grün von Brahms, 8. Walzer für zwei Klaviere von Durand. Der gütigen Mit⸗ 
wirkung der Künſtlerinnen und Künſtler verdankte das Konzeet einen Beſuch, wie ihn die Aula noch nie 
geſehen, und den ſie kaum zu faſſen vermochte. Der künſtleriſche Erfolg wurde von den Zuhörern in reichem 
Beifall anerkannt; der materielle ergibt fih daraus, daß bei einer Geſamteinnahme von 281,60 M dem 
Orgelbau⸗Tilgungsfonds 207,55 Mt überwieſen werden konnten. 


Eine kräftige Beihilfe zur Minderung der Schuld verdankt die Schule den Städtiſchen Behörden, die 
800 M zu dieſem Zwecke bewilligten. 


Den Städtiſchen Körperſchaften, den Freundinnen und Freunden und den Lehrern der Anſtalt, die ihre 
Kunſt und ihre Mittel in den Dienſt der Schule geſtellt haben, ſpreche ich hiermit den herzlichſten Dank aus. 


Der Geburtstag Sr. Majeſtät wurde durch einen Feſtakt am 27. Januar begangen, bei dem Herr 
Oberlehrer Baenge eine Rede über deutſche Siedlungen im Sſterreich-Ungarn, belebt durch Lichtbilder, hielt. 


Die Reifeprüfung des Oſtertermins fand am 25. Februar ſtatt. Die Geſchäfte des Konigl. Kommiſſars 
waren dem Direktor übertragen. Es beſtanden 10 Schüler die Prüfung. 


Reifeprüfung Michaelis 1913. 


BC = = Dauer des z 
Bo Geburts⸗ 2 Stand Aufenthalts Angabe des 
Nr. Geburtsort 5 und Wohnort auf der i erwählten 
und Zuname | | = Anftalt| Prima q 8 
Jahr Mon. Tag S des Vaters rima Lebensberufs 
| ës Jahre 
36 Erich Kroll 1893 5. 30. Danzig ev. + Kaufmann 10 | 1°, | Studium der 
Philologie 
und Muſik 
Reifeprüfung Oſtern 1914. 
37 Kurt Adler 1895 Tk 12. Adlershorſt ev. Hotelbeſitzer 9 2 Marine⸗ 
| Kr. Neuſtadt Adlershorſt Ingenieur 
38 Roderich Bender 1894 7. 4. Königsberg kath. + Garniſonauditeur 5 2 Marineoffizier 
i. Pr. und Juſtizrat 
| | Zoppot 
39 Otto Germann 1894 2 78 Tucholka ev. Landſchaftsrat 3 2 Landwirt 
Kreis Tuchel Tucholka | 
40 | Wolfgang 1894 | 11. 8. Liegnitz ev. Kgl. Muſikdirektor 7 2 Hochbaufach 
Heidingsfeld Zoppot 
41 Sigurd S 1895 8 | 5 Kolberg ev. | Ruff. Kollegienrat 7½ 2 Naturwiſſen⸗ 
von Hertzberg SCH Zoppot ſchaft 
| 
42 Hermann 1894 9. 17. Stadtfelde ev. Gutsbeſitzer 9 2 Landwirt 
Janzen | Kreis Grabau 
Marienburg Kr. Neuſtadt Wpr. 
43 | »Victor 1892 | 12. | 19. Gollub | fath. 9 2 Schiffsbau 
Lewandowski Kr. Brieſen 
44 Johannes 1896 6. 6. Zoppot ev. Kanfmann N Medizin 
Neumann Zoppot 
45 Kurt Reſchke 1896 5; 21. Rieſenburg ev. Amtsgerichtsrat 9 2 Philologie 
Kr. Rofenberg Zoppot 
46 Max Wocke 1895 8. 18. Zürich ev. Kgl. Garteninſpektor 9 2 Mathematik u. 
Schweiz Oliva Naturwiſſen⸗ 


ſchaft 

Von der mündlichen Prüfung befreit. 

Mit dem Zeugnis der Verſetzung in die O ll verließen die Anſtalt vom Realgymnaſium Cem 1, 
Michaelis 2, von der Realſchule Oſtern 6, Michaelis 1 Schüler. 

Oſtern 1913 verließen aus der Oberſtufe die Schule mit Zeugnis für U I folgende Schüler aus ONE: 
Clemens von Gruchalla, 2. Werner Kautz, 3. Fritz Schaubert, 4. Hans Buhle. 

Im Laufe des Schuljahres verließen die oberen Klaſſen der Anſtalt folgende Schüler: 1. Walter Groos, 

2. Artur Kabes, 3. Friedrich Neumann, 4. Helmut Rutz (U I), 5. Hermann Fierke, 6. Herbert Fröſcher, Danzig, 
Städt. Gymnaſium, 7. Martin Schneider, 8. Richard Wiebe (O II). 
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Zahl und Durchſchnittsalter der Schüler der Realſchule. 


Un om um | Summa 


1. Am Anfang des Sommerhalbjahres . . 12 25 21 58 
2. Am Anfang des Winterhalbjahres 10 23 | 19 52 
g. Am 1. Februar 11114. l 0 2 19 50 
4. Durchſchnittsalter am 1. Februar 1914. 16,41 15,83 14,4 


Religions-, Staatsangehörigkeits- und Heimatsverhältniſſe der Schüler der Realſchule. 
— EE ͤ—— 


Konfeſſion bzw. Staatsangehörig⸗ i Heimat Real- 


2 Religion 3 feit Realſchule ſchule 
Realſchule Realſchule ol 8 ` 
d i% 8 ai ` E 3 | 28 |imPenfion 
elslels| 85 2 en 
8 8 5 2 > ëss Selz 
s X „ [3 Fiss Z0 | 3 Schulort 
1. Am Anfang des Schuljahres 4977 2 — 56 | — 46 12 — 
2. Am Anfang des Winterhalbjahres 46 5 1 ES 11 40 12 — 
8. Am 1. Februar 1914 44 5 1 — 1 49 — 1 38 12 7 


V. Geſchenkt wurden: 


Für die Lehrerbibliothek: Vom Herrn Miniſter, Deutſcher Univerſitätskalender, Sommerſemeſter 1913, 
Die geologiſche Entwickelung Weſtpreußens von Herrn Kafemann, Schriften der Naturforſchenden Geſellſchaft 
von Danzig von 1909, 10 und 11, 32. und 33. Bericht des Weſtpreuß. Botaniſchen Vereins, Danzig 1910/11, 
Zentralblatt für allgem. und experimentelle Biologie, 1. Jahrgang 1910/11 von Herrn Profeſſor Dahms, Die 
Seeoffizierlaufbahn von Herrmann Lützow, Amtliche Berichte über die Verwaltung der naturgejch., vorgeſch. 
und volkskundlichen Sammlungen des Weſtpr. Provinzial⸗-Muſeums 31. u. 32. Bericht 1910 u. 11, 33. Bericht 
1912 vom Provinzial⸗Muſeum, Deutſches Fußballjahrbuch 1913, 10. Jahrg. vom Deutſchen Fußballbund, Die 
deutſche Unterrichtsausſtellung vom Kgl. Prov.⸗Schul⸗Kollegium. 

Für die naturkundliche Sammlung: Profeſſor Dr. Dahms 1 Serie Kakaobohnen und Kerne, Oberlehrer 
Dr. Heinick Garia arctica, 2 Schädel, Werkmeiſter Lenz 4 Pelias berus, Redakteur Sander 3 Balanus tintin- 
nabulum, Schirnick O II Orthocerus, Moeller O III R Schwalbenneſt, Pflanzen für den botan. Garten von 
Branſch U III L, Klante U III L, Prehn IV B, Acker V A, Steffens U II L Lava vom Veſuv, Künſtler U II L 
Eberzahn, Krüger IV B 1 Pfauenei, Wetzel IV A 2 Salamandra maculosa und 1 Emys europaea, Gnuſchke 
VA 1 Emys europaea, Einhardt VII 1 Emys europaea, ! Testudo graeca und Haiſiſchzähne, Lohrenz VII 
1 Picus viridis, Prehn VI Braunkohle aus der Gegend von Edingen, Reichel IV B Haliotis. 

Die Quartaner A. Wetzel, Hoffmann, Matſchoß ſchenkten Bücher für die Schülerbücherei. 

Für die Mineralien-Sammlung: Herr Oberlehrer Baenge 1 ringförmig ausgelaugtes Kalkgebilde, 
von Hertzberg O I Diluviales Geſchiebe (Koralle), Höfel U I Granat im Gneis, Schneider U III L Siluriſcher 
Kalk mit Ophiomorphen. 


Allen Spendern ſpreche ich im Namen der Schule den beſten Dank aus. 
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VI. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 16. April, vormittags 8 Uhr, für die Vorſchule 8°/, Uhr. 
Die Aufnahmeprüfung findet für die Sexta und Vorſchule Mittwoch, den 1. April, vormittags 9 Uhr ſtatt, 
Verſammlung ½9 Uhr für die Klaſſen von Quinta aufwärts Mittwoch, den 15. April, vormittags 9 Uhr, 
Verſammlung ½9 Uhr im Schulgebäude, Königſtr. 39. Bei der Anmeldung find Geburtsſchein, Impfſchein 
und Abgangszeugnis vorzulegen. Die Prüflinge haben Schreibmaterial und Papier mitzubringen, auch die 
zuletzt benutzten Lehrbücher der fremden Sprachen. 


Die in Sexta eintretenden Schüler müſſen deutſche und lateiniſche Druckſchrift geläufig leſen, eine leſer— 
liche und reinliche Handſchrift haben, ein Diktat in deutſcher und lateiniſcher Schrift ohne grobe Fehler gegen 
die Rechtſchreibung nachſchreiben, Kenntnis der Redeteile und des einfachen Satzes und Sicherheit in den 
vier Spezies beſitzen. 

Für die Aufnahme in die unterſte Klaſſe der Vorſchule, in die Knaben eintreten können, die ſchulpflichtig 
werden, ſind keine Vorkenntniſſe erforderlich. Anmeldungen werden ſchriftlich oder mündlich vorher erbeten. 


Auswärtige Schüler haben für Wahl und Wechſel der Penſion die Genehmigung des Direktors 
einzuholen. 

Die Mitglieder des Lehrerkollegiums halten Sprechſtunden in der Schule ab. Es iſt erwünſcht, daß 
der Beſuch dieſer Sprechſtunden den Herren vorher durch die Schüler angekündigt wird. Beſucher werden 
gebeten, ſich durch den Schuldiener zum Sprechzimmer führen zu laſſen. 


Ein treffendes Wort beſagt „Sage mir, mit wem du verkehrſt und ich fage dir wer du biſt“. Es ent- 
hält die Mahnung an die Eltern, den Verkehr ihrer Söhne, auch den, der mit Mitſchülern gepflogen wird, zu 
beachten und jedes bedrohliche Anzeichen als Mahnung aufzufaſſen, mit den Klaſſenleitern Rückſprache zu 
nehmen. Nur vertrauensvolle gegenſeitige Ausſprache vermag Unheil abzuwenden. Dabei bitte ich das 
Vorurteil abzulegen, als ob der Beſuch der Sprechſtunde irgend wie als Beläſtigung empfunden oder 
gedeutet würde. 


Die verehrten Eltern unſerer Schüler bitte ich, im Intereſſe ihrer Söhne folgende Ratſchläge zu be— 
achten. Auf den Beſuch der Konfirmandenſtunden wird im Lehrplan der Klaſſen Obertertia und Unter⸗ 
ſekunda Rückſicht genommen, darum ſollten Schüler beim Eintritt in die Obertertia zum Konfirmanden: 
unterricht angemeldet werden; es ſpricht auch dafür der Umſtand, daß die Zuſammenſetzung der Konfirmanden: 
Halle aus 13jährigen Volksſchülern und Schülern des Realgymnaſiums zu einer Geſtaltung des Unterrichts 
nötigt, die dem geiſtigen Stande der Mehrheit, d. h. dem der Volksſchüler gerecht wird. — Schülern der 
Quarta, die nach der Untertertia aufſteigen, gibt die Konferenz auf Grund mehrjähriger Beobachtungen und 
reiflicher überlegung den Rat für die Wahl ihres weiteren Schulweges: wird empfohlen, den Schüler 
der lateinloſen Realſchule zuzuführen, ſo bitte ich die verehrten Eltern, ihre Entſchließung nicht durch 
äußere Gründe in anderer Richtung beſtimmen laſſen zu wollen. Die Erfahrung lehrt, daß regelmäßig in 
ſolchem Falle für den betreffenden Schüler Nachteile enſtanden ſind. 


Folgende Vereinigungen werden von der Schule den Schülern empfohlen: Die Orcheſtervereinigung, 
die Ruderriegen, Aufnahmebedingung: Freiſchwimmprobe (dieje für die Klaſſen O I — U IN), die Orts: 
gruppe des Vereins Wandervogel. 

Es ift feſtgeſtellt worden, daß Schüler der Unterklaſſen mit Schußwaffen umgegangen find 
und dadurch Leben und Geſundheit von Mitmenſchen gefährdet haben. Daraus ergibt ſich die Notwendigkeit 
ſtrengſter überwachung der Knaben durch die Eltern oder Pfleger. Schüler, die mit Schußwaffen umgehen, 
haben ſtrengſte Beſtrafung, zum mindeſten die Androhung der Verweiſung von der Schule zu gewärtigen. 


Entſchuldigungszettel für Verſäumnis des Unterrichts bitte ich auf ein Format ſchreiben zu wollen, 
das mindeſtens der Poſtkartengröße entſpricht. 

Für die Wahrung der Geſundheit der Schüler iſt es unbedingt notwendig, daß die Eltern oder Pfleger 
den Schulweg zur rechten Zeit, nicht zu früh antreten laſſen. Die Türen werden den Zoppoter Schülern 
erſt 5 Minuten vor Beginn der 1. Unterrichtsſtunde für den Eintritt geöffnet. Bei Regenwetter müſſen die 
Schüler, die zu früh kommen, auf dem Hofe warten und ſind in Gefahr, ſich naſſe Füße zu holen. In der 
rauhen Jahreszeit find fie noch ſchwerer gefährdet. Daraus ergibt fih die Pflicht zur Überwachung des 
pünktlichen Aufbruchs von der Wohnung im Schulort; dieſe kann nur geleiſtet werden, wenn die Eltern oder 
Pfleger ſich mit dem Stundenplane genau vertraut machen. 
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Manche Schüler, gewöhnen ſich daran, den Schulweg ohne Kopfbedeckung zurückzulegen. Es kommt 

vor, daß daraus Irrtümer entſtehen, wenn ſie glauben, bedeckt gekommen zu ſein und dann verſehentlich die 

Kopfbedeckungen? ihk Mitſchüler Bon den Kleiderhaken nehmen. Solche Irrtümer laſſen ſich vermeiden, 

wenn alle Kopfbedeckungen den Namen des Beſitzers eingenäht tragen. Es wird darum den Eltern 

der dringende Rat gegeben, die Kennzeichnung auszuführen. Das gleiche iſt bei den Mänteln und Turn⸗ 

ſchuhen dringend nötig, in den Klaſſen Q I — IX müſſen die Kleidungsſtücke, die in der Schule abgelegt 
werden, die Namen enthalten. 


Orgelbau-Tilgungsfonds. 


Einnahmen. Ausgaben. 
. 21. 2. 13. Sparkaſſen Guthaben. 153 M 27. 12. 13. An Baugewerksmeiſter 
21. 2. 13. Bankguthaben. . 31,67 „ | Schulz, Zoppot einſchl. Zinfen. .. 595,53 M 
3. 23. 6. 13. Ertrag aus einem Schüler⸗ 2. 27. 12. 13. An Orgelbauer Heinrichs⸗ 
o EE Ee en SE 33,73 bont Danz e SES 
. 18. 12. 13. Stadthauptkaſſee . . 800,00 
. 31. 12. 13. Zinſen bis 31. 12. 13. 1,40 
3. 3. 2. 14. Konzert zum Beſten des 4. 10.3. 14. An Orgelbauer Heinrichsdorff 100,00 
DOrgelbau-Tilgungsfonds . . . . 207,55 5. 10.3. 14. 
10. 3. 14. Ertrag aus einem Reuter- 
Abend, veranſtaltet von den Herren 5. 10. 3. 14. Sparkaſſen⸗ Guthaben. 1,53 
Oberlehrer Nörrenberg und Marung 41,80 


Sa. 1117,68 Sa. 1117,68 


3. 3. 2. 14. An Orgelbauer Heinrichsdorff 200,00 


Bankguthaben 16,15 


Unterſtützungskaſſe für Schüler des Realgymnaſiums. 


Einnahme. Ausgabe. 
24. 2. 13. Bankguthaben. . 220,95 9 . 9.3.13. Unterſtützungen an Schüler 
27. 8. 13. Prüfungsgebühren . 6,00 des N.-G.s laut Quittungen der 
31. 12. 13. Zinſen bis 31. 12. 13. 7,75 Ordinarien. a ET 
11. 3. 13. Für Zeugnisdublikate . 1,00 
Barbeitand WW 0,35 
Sa. 236,05 M || Sa. 236,05 


GE 
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zur d 


11. 3. 13. Bankguthaben . 220,95 


Zoppot, im März 1914. 
Der Direktor. 
Kulcke. 


